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Im Bildrepertoire der Grabdenkmäler aus der Gallia Belgica spielen mythologische Themen 
zwar eine gewisse Rolle, sind aber deutlich seltener vertreten als in Rom oder in anderen 
Provinzen wie etwa Noricum und Pannonien. In dem Vortrag soll gezeigt werden, wie 
diese ungleiche Verteilung mit der spezifischen medialen Funktion der Mythenbilder in 
den verschiedenen Regionen des Imperiums zu verbinden ist. Während die bisherigen 
Interpretationen auf der Suche nach konkreten sepulchralsymbolischen Aussagen meist 
danach fragen, was die einzelnen Darstellungen bedeuten bzw. was die dahinterliegenden 
Botschaften sein könnten, liegt der Fokus hier auf der Analyse der verwendeten narrativen 
Strategien und der Einbettung der Mythenbilder in den Gesamtkontext der Monumente.

Im Anschluss bitten wir zu einem Glas Wein.
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MYTHENBILDER UND IHRE 
NARRATIVE FUNKTION
EIN VERGLEICH ZWISCHEN GALLISCHEN UND NORISCH-
PANNONISCHEN GRABDENKMÄLERN
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EINLADUNG ZUM VORTRAG
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